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Biberach/Lahr. Am kommen-
den Samstag, 19. Mai, um 11
Uhr gastiert das Blasorchester
Biberach unter der Leitung
von Axel Berger auf der Lan-
desgartenschau in Lahr. Das
Konzert findet auf der E-
Werk-Bühne statt und ver-
spricht die gesamte Bandbrei-
te der Blasmusik. Die Flexibi-
lität der Musiker und die viel-
fältige Instrumentenausstat-
tung sorgen für die unter-
schiedlichsten musikalischen
Stilrichtungen. Das Pro-
gramm wird für jeden Ge-
schmack etwas bereithalten.
Die Zuhörer dürfen sich
außerdem auf zahlreiche So-
listinnen und Solisten auf ver-
schiedenen Instrumenten
freuen. Unterhaltsame Ge-
sangparts runden das an-
spruchsvolle Konzert ab.

Am Samstag auf der Landesgartenschau:

Frühlingskonzert des Blasorchesters Biberach

Die Landesgartenschau verspricht Genuss für alle Sinne. Am 19. Mai können die Besucher nicht 
nur über die blumigen Gestaltungsideen staunen, sondern sich auch musikalisch vom Blasorchester
Biberach verwöhnen lassen.                                                                                                       Foto: Verein

Das Blasorchester Biberach ist bekannt für seine unterhaltsamen Konzerte. Am kommenden Samstag ist es unter der Leitung von Axel
Berger um 11 Uhr auf der E-Werk-Bühne der Landesgartenschau in Lahr zu hören.                                                                     Foto: Verein

Von Christa Heilig-Seidl

Nordrach. Die Pfarrge-
meinde Zell a. H. spendet
den Erlös eines Flohmark-
tes, der im November letz-
ten Jahres stattfand, der
Heimpflege der Winkel-
waldklinik Nordrach. 
Mit Hilfe der Spende konnten
für die Bewohnerinnen und
Bewohner Spiel- und Aktivie-
rungsgeräte gekauft werden,
die zur Förderung geistiger
und körperlicher Fähigkeiten

eingesetzt werden. Mit großer
Freude wurden diese ange-
nommen. 

Frau Lehmann-Isenmann,
Herr Reimer und Frau Reich
bedankten sich herzlich bei
dem Flohmarkt-Team Lucia
Heizmann, Christa Müller,
Uli Alender und Hilde Breig
für diese wunderbare Aktion
mit der großzügigen Spende.
»Das Gefühl der Solidarität,
welches hinter dieser Aktion
steht, empfinden wir als be-
sonders wohltuend«, bedankt
sich die Klinik.

Pfarrgemeinde unterstützt die Heimpflege:

Neue Spiel- und Aktivierungs -
geräte für die Winkelwald-Klinik

Johanna Piskadlo (Betreuungskraft), Andrea Reich (Pflegedienst-
leitung), Lucia Heizmann (Pfarrgemeinde Zell a. H.), Christa Müller
(Pfarrgemeinde Zell a. H.), Bettina Lehmann-Isenmann (Geschäfts-
leitung) und Peter Reimer (Heimleitung) präsentieren die neuen
Spiel- und Aktivierungsgeräte, die durch die Spende angeschafft
werden konnten.                                                              Fotos: Klinik

Kaum im Haus, wurden die neuen Beschäftigungsmöglichkeiten
von den Bewohnerinnen und Bewohnern schon ausprobiert. 
Das Urteil: sehr gut!

Bergwanderwo-
che in Südtirol
Nordrach (mh). Die Alpen-
vereins-Ortsgruppe Nordrach
bietet in Zusammenarbeit 
mit dem Busunternehmen
Schnurr eine Wanderwoche
vom 15. bis 22. September
2018 in Südtirol im Rosengar-
ten- und Latemargebiet an.
Übernachtet wird im schönen
3-Sterne-Hotel Latemar in
Egg mit Frühstücksbuffet und
4-Gang-Halbpension. Das Ho-
tel verfügt über einen Well-
nessbereich. Es werden täg-
lich schöne Wanderungen
mit einem Wanderführer
unternommen. Je nach Lage
der Tour erfolgt die Anfahrt
mit dem Bus. Weitere Infor-
mation findet man unter
www.schnurr-reisen.de. An-
meldung bitte bei Omnibus
Schnurr, Telefon 07835/
63880 oder E-Mail: info@
schnurr-reisen.de.

Wanderung am
Brennhislitag 
Nordrach (mh). Die Alpen-
vereins-Ortsgruppe Nordrach
lädt am Brennhislitag, 31. Mai
2018 zu einer Wanderung 
auf dem Obstbrennerweg in
Nordrach ein. Treffpunkt ist
um 10 Uhr bei der Hansja-
kob-Halle in Nordrach. In ei-
ner leichten Rundwanderung
werden verschiedene Obst-
brennerhöfe besucht und zu
einem Probetrunk einge-
kehrt. Weitere Auskunft und
Anmeldung bis zum 30. Mai
bei Reinhold Bieser, Telefon
07838/723.

Gletschertour 
in den Ötztaler
Alpen
Nordrach (mh). Die Alpen-
vereins-Ortsgruppe Nordrach
führt zusammen mit den
Berg- und Wanderfreunden
Schwaibach vom 14. bis 18.
Juli 2018 eine Gletschertour
in den Ötztaler Alpen durch.
Geplant sind die Bestei -
gungen der Hochvernagtspit-
ze (3535 m), Weißseespitze
(3510 m) sowie Fluchtkogel
(3500 m). Übernachtet wird
auf dem Brandenburger Haus
sowie der Vernagthütte. Die
Anfahrt erfolgt mit dem Bus.

Hochgebirgs- und Kletter -
steigerfahrung sollte vorhan-
den sein, ebenso eine gute
Kondition. Es ist eine kom-
plette Hochgebirgsausrüstung
notwendig. Die Anfahrt er-
folgt im Kleinbus. Weitere
Auskünfte und baldige An-
meldung bei Michael Frei,
Tel. 07681/34564 oder Albert
Schätzle, Tel. 07803/929263.

Nordrach (uts). Eine Per-
son hatte Platz genommen
im zweiten Obergeschoss.
Die weiteren Stühle, für
Zuhörer gerichtet, blieben
leer. Etwas verwunderlich,
fand am Montag doch eine
Prämiere statt: Der neue
Rathaussaal hatte seine 
erste Betriebsstunde. 
Die Inbetriebnahme erfolgte
mit einer Gemeinderatssit-
zung in drei Teilen. Teil eins
bildete die öffentliche Sit-
zung, Teil drei die nicht-öf-
fentliche Sitzung und zwi-
schen die Beratungen schob
das Gremium, aus gegebe-
nem Anlass, mit der anwesen-
den Öffentlichkeit einen kur-
zen feierlichen Moment. Auf
»dass dieser Saal der Gemein-
de immer im Guten seinen
Dienst erweise« wurden die
Gläser erhoben. Dienst erwei-
sen heißt in den Funktionen
des Raumes gesprochen: Sit-
zungszimmer, Trauzimmer
und Vortragsraum sein. Für
diese Nutzung wurde er kon-
zipiert, ausgebaut und einge-
richtet. 

Durch das neue Treppen-
haus mit integriertem Aufzug
gelangt man in den hellen
und modernen Raum im
zweiten Obergeschoss. In den
Farben weiß mit schickem
schwarz ist er ausgestaltet:
dunkler Teppichboden, weiß,
verputze Wände – in die De-
cke sind Akustik-Elemente
aus Weißtanne eingelassen.
Lichtpaneele fluten den

Raum mit angenehm hellem
Tageslicht.

Für die Gemeinderatsit-
zung wurden die fahrbaren
Tische zum Ratstisch ge-
formt. Ein großer Bildschirm,
an der Stirnseite des Raumes,
blendete die Präsentation ein.
Weitere Techniken für mo-
dernes Arbeiten sind instal-
liert, halten sich optisch aber
dezent zurück. Der Saal er-
füllt damit die Anforderun-
gen, die an einen modernen
Sitzungs- und Vortragsraum
gestellt werden, ist aber nicht
zu sehr »Büro« um nicht auch
als Trauzimmer fungieren zu
können. Im Gegenteil: etwas
Blumenschmuck, die passen-
de Anordnung des Inventars
und schon ist das Trauzim-
mer da. Und die Anbindung
der offenen Küche verstärkt
diese Eignung.

Vom Treppenhaus gesehen,
liegt vor dem neuen Rathaus-
saal, in der rechten Gebäude-
hälfte eine offene Küche. An
sie schließen sich Garderobe
und Toiletten an. Saal und
Küche sind durch eine Schie-
betür getrennt und bei Bedarf
zueinander zu öffnen. 

Die offizielle Einweihung
wird im August gefeiert, in-
formierte Bürgermeister Cars -
ten Erhardt. Das genaue 
Datum steht noch nicht fest.
Regierungsvizepräsident Kle-
mens Ficht wird zur Feier-
stunde erwartet. Danach
kann bei Stunden »der offe-
nen Rathaustür« das gesamte
Ergebnis der Sanierung in Au-
genschein genommen wer-
den. Nachdem alle Arbeiten

abgeschlossen sind, werde
auch die Schlussabrechnung
im Gemeinderat vorgestellt,
so Erhardt. 

Zurück zu Teil Eins

Pünktlich um halb acht –
nachdem nachgesehen wur-
de, ob nicht noch ein Bürger
vor dem Lesesaal wartet – be-
grüßte Bürgermeister Carsten
Erhardt Gemeinderätinnen
und Gemeinderäte sowie die
anwesende Öffentlichkeit im
neuen Rathaussaal.

Es gab keine Fragen von
Bürgern zu beantworten und
keine Beschlüsse aus nicht-öf-
fentlichen Beratungen be-
kanntzugeben. So kam das
Gremium flott zum einzigen,
öffentlich zu beratenden
Punkt auf der Tagesordnung:
Anpassung der Satzung zur
Erhebung der Kurtaxe. 

»Es gehe nicht darum die
Kurtaxe zu erhöhen«, besänf-
tigte Bürgermeister Carsten
Erhardt an die Öffentlichkeit
gesprochen. Mit der Anpas-
sung sollen drei Punkte neu
geregelt werden: Das erste
Anliegen war, die Satzung an
die Zeit anzupassen. Dazu
wird die Pauschale Jahreskur-
taxe gestrichen. Der Aufwand
sie zu erheben sei hoch im
Verhältnis zu den Einnah-
men. Diese machen dazu nur
einen kleinen Teil an den
Kurtaxe-Einnahmen aus. 

Weiter in Sachen »Anpas-
sen an die Zeit«: die Nutzung
der Konus-Leistungen wurde,
wie vom Schwarzwald Tou-
rismus bereits gehandhabt,

auch für An- und Abreisetage
zugelassen. Ein zweites An -
liegen war Unklarheiten zu
beseitigt: In der geänderten
Satzung wird deutlicher als
vorher benannt, welche Per-
sonen keine Kurtaxe bezah-
len müssen bzw. Ermäßigun-
gen erhalten. Und Drittens
wurden Instrumente darin
verankert, die das Konus-
System schützen: Ausgefüllte
Meldescheine müssen bis zum
fünften Kalendertag des Folge-
monats zurückgeben werden.
Für verloren gegangene Mel-
descheine müssen Beherber-
gungsbetriebe eine Schutzge-
bühr von 15 Euro bezahlen.
Die Bürgervertreter gaben der
neuen Satzung ihre Zustim-
mung. Die geänderte Satzung
gilt ab dem 19. Mai 2018. 

Im Punkt »Bekanntgaben
und Fragen« gab es der erste-
ren keine, der zweiteren vier.
Claudius Welle (UWN) frag-
te nach, wann der Spielplatz
auf dem Grafenberg renoviert
wird. Ende 2017 wurde 
ein Zeitfenster bis Frühjahr
2018 angekündigt. »Vor den
Sommerferien«, setzte Ge-
meinderat Manuel Echtle ei-
nen nächs ten Horizont. Er-
win Decker (FWV) infor-
mierte, dass sich im Entwäs-
serungsgraben entlang der
Kreisstraße das Wasser staue.
Der Graben wurde weiter
oben ausgegraben. Günter
Eble (FWV) wollte wissen,
ob die Entfernung der Neo-
phyten an der Nordrach die-
ses Jahr eingeplant sei. Bür-
germeister Erhardt be stätigte
dies.

Dienstantritt für den neuen Rathaussaal 
Satzung für die Erhebung der Kurtaxe ist ab Samstag zeitgemäßer und eindeutiger

In Betrieb genommen: Am Montag fand die erste Sitzung im neuen Rathaussaal statt. Der Gemeinderat beriet einen öffentlichen Tages-
ordnungspunkt.                                                                                                                                                                              Foto: Ute Berger

Nordrach. Am Pfingstmon-
tag hat die Maile-Gießler-
Mühle geöffnet und kann
besichtigt werden. Geführ-
te Wanderungen finden 
im Rahmen der erstmals
stattfindenden Blasmusik-
und Wander-Wochen
statt. 
Am Pfingstmontag, 21. Mai,
veranstaltet die Deutsche Ge-
sellschaft für Mühlenkunde
und Mühlenerhaltung (DGM)
e.V. zusammen mit ihren
Landes- und Regionalverbän-
den den 25. Deutschen Müh-
lentag. An diesem Tag hat 
die historische Getreidemüh-
le »Maile-Gießler-Mühle« di-

rekt am Eingang der Orts -
mitte in Nordrach für jeder-
mann geöffnet. Der örtliche
Schwarzwaldverein hat vor
langer Zeit nach Eigenarbeit
die Getreidemühle zu einer
funktionsfähigen Sehenswür-
digkeit herausgeputzt. 

Ab 10 Uhr freuen sich die
Mühlenmeister auf Besucher,
die einen Blick in das Innere
der Mühle werfen und sich
von den Mühlenmeistern
Interessantes und Wissens-
wertes zur Funktionalität und
Geschichte der Mühle erzäh-
len lassen möchten. Das Inne-
re der Mühle hält unter ande-
rem Historisches bereit, wie
beispielsweise ein Mahlstein
aus dem Jahre 1881.

Pfingstmontag ist Deutscher Mühlentag:

Historische Maile-Gießler-
Mühle besichtigen

Im Inneren der Mühle gibt es Besonderes und Historisches zu ent-
decken.                                                      Foto: Gemeinde Nordrach

Kindergottes-
dienstnachmittag
der Evang. Kir-
chengemeinde 
Zell a. H. Am Freitag, 18. Mai,
von 15 Uhr bis 16.30 Uhr fin-
det der nächste »KiGoDiNa« –
Kindergottesdienstnachmittag
im Evangelischen Gemeinde-
saal Zell statt. Das Thema des
Nachmittages lautet: »Gott
pflanzt einen Garten in unser
Herz – mal sehen, ob etwas
aufgeht«. Die Kinder hören ei-
ne bewegende Geschichte
von einem Landwirt, pflan-
zen einen kleinen Garten und
bereiten Texte, Lieder und
Bastelarbeiten für den Famili-
engottesdienst vor. Spiele, Es-
sen und Trinken stehen eben-
falls auf dem Programm. Alle
Kinder von 5 bis 10 Jahren
sind herzlich eingeladen. 

Spirituelle 
Wanderung 
mit Pater Pius
Zell a. H. Raus in die schöne
Natur. Gemeinsam Auf-dem-
Weg-Sein, gleichzeitig In-
sich-Gehen. Das bietet die
spirituelle Wanderung, die
am Samstag vor Pfingsten,
19. Mai, vom Haus der Begeg-
nung (Kapuzinerkloster) aus
durchgeführt wird. – Treff-
punkt ist um 10.15 Uhr vor
der Klosterpforte. Wer möch-
te, kann zuvor noch um 9 Uhr
die Wallfahrtsmesse besu-
chen. Rückkehr ist voraus-
sichtlich ca. 16 Uhr. Bitte
Rucksackverpflegung und Ge-
tränke mitbringen, gutes
Schuhwerk und witterungsan-
gepasste Kleidung. Am Ende
der Wanderung ist eine Ein-
kehr geplant. Unterwegs gibt
es den einen oder anderen
spirituellen Impuls, der zum
Innehalten und zur Besin-
nung einlädt. Teile des Weges
werden im Schweigen gegan-
gen. Aber auch der Austausch

und das Gesellige kommen
nicht zu kurz. Die Leitung 
hat Pater Pius Kirchgessner,
Kapuziner.

Zell a. H. Im Rahmen der lau-
fenden Fortbildungen für den
Ortsverein des Roten Kreuzes
in Zell und die umliegenden
Vereine wird am Freitag, 18.
Mai um 20 Uhr Frau Dr. Ale-
xandra Stelzer, Oberärztin an
der Kinderklinik des Ortenau
Klinikums Offenburg, einen
Vortrag mit dem Titel »Brand-
gefährlich – Verbrühungen
und Verbrennungen im Kin-
desalter« halten. Frau Dr. An-
ne Niederberger aus Zell wird

am gleichen Abend über »Ba-
deunfälle insbesondere im
Kindesalter« berichten. 

In beiden Vorträgen geht es
natürlich auch um Hinweise
für Ersthelfer und vorbeugen-
de Maßnahmen. Ort ist das
DRK-Haus in Zell, in der
Hauptstraße 101. Teilnehmer,
die mit dem Auto kommen,
können bis zum DRK-Haus
fahren, die Zufahrt ist frei.
Parkmöglichkeiten bestehen
im Hof am DRK-Haus.

Zwei Fachvorträge im DRK-Haus Zell: 

Brandverletzungen und 
Badeunfälle im Kindesalter

Haslach/Zell a. H. (sp).
Zum dritten Mal würdigt
die Sparkasse das ehren-
amtliche Engagement und
lobt den Ehrenamtspreis
der Sparkasse Haslach-Zell
aus. Das bisherige Preis-
geld von 3.000 Euro wird
erhöht auf insgesamt
4.500 Euro. 

Nach dem großen Erfolg der
vergangenen zwei Jahre darf
man auf die diesjährigen Vor-
schläge gespannt sein. Beginn
der Ausschreibung war Frei-
tag, 11. Mai. Die Frist endet
am Freitag, 17. August. 

Mit dem Ehrenamtspreis
können Personen ausgezeich-
net werden, die sich freiwillig
und ohne materielle Gewinn -

absicht in besonderer Weise
auf sozialem, sportlichem,
kulturellem oder einem ande-
ren Gebiet für die Gesellschaft
verdient gemacht haben.

Unter allen Einreichungen
wird eine unabhängige Jury
zunächst drei Finalisten fest-
legen. Zu den wichtigen Kri-
terien bei der Bewertung zäh-
len Gemeinnützigkeit, Dauer
des Ehrenamts sowie Inten-
sität beziehungsweise Um-
fang des Wirkens. 

Über die weitere Platzie-
rung entscheiden danach alle
Bürgerinnen und Bürger, wel-
che im Geschäftsgebiet der
Sparkasse Haslach-Zell woh-
nen. Darüber hinaus ent-
scheiden die Preisträger
selbst, welchen gemeinnützi-
gen Verein oder welche Ein-
richtung sie mit dem Preis-

geld unterstützen möchten. 
Zum Ehrenamtspreis kön-

nen sowohl Einzelpersonen
als auch Personengruppen
vorgeschlagen werden, sofern
diese im Geschäftsgebiet der
Sparkasse Haslach-Zell tätig
sind. 

Bewerbungen sind schrift-
lich einzureichen, per E-Mail
an anmeldung@sparkasse-
haslach-zell.de, auf dem Post-
weg an Sparkasse Haslach-
Zell, Vertriebsmanagement,
Im Park 1, 77736 Zell a. H.,
oder bei allen Sparkassen-Ge-
schäftsstellen. 

Bewerbungsschluss ist Frei-
tag, 17. August. Weitere Infor-
mationen sind online zu fin-
den unter www.sparkasse-
haslach-zell.de. Die Preisver-
leihung findet am 14. Novem-
ber statt. 

Ausschreibung zum Ehrenamtspreis
der Sparkasse Haslach-Zell läuft 
Preisgeld wird erhöht auf insgesamt 4.500 Euro

Die Sieger des Ehrenamtspreises von 2017 (von links nach rechts): Hans-Joachim Schmidt (Juryspre-
cher), Silke Endres (1. Platz), Vorstandsmitglied Klaus Minarsch, Hilda Spinner (3. Platz), Vorstands-
team Ski-Club Hausach (2. Platz) und Vorstandsvorsitzender Bernd Jacobs. Wer wird ihnen in diesem
Jahr folgen? Die Bewerbungsfrist läuft.                                       Archivfoto: Hanspeter Schwendemann

Zell a. H. Vorschulkinder
sind insbesondere in der
Einschulungszeit großen
Herausforderungen ausge-
setzt. Sie können den Stra-
ßenverkehr noch nicht
ausreichend wahrnehmen.
Dabei fällt es den Kindern
oftmals schwer, ihre Auf-
merksamkeit auf verschie-
dene Dinge gleichzeitig zu
richten. Deshalb brauchen
die kleinen Verkehrsteil-
nehmer Unterstützung,
um sich sicher im Straßen-
verkehr bewegen zu kön-
nen.

»Das kleine Zebra«, ein ver-
kehrspädagogisches Theater-
stück, hilft Kindern dabei, das
richtige Verhalten im Straßen-
verkehr zu erlernen. Diese
Form des kindgerechten Ler-
nens ist ein wichtiger Bau-
stein im Rahmen der landes-
weiten Verkehrssicherheitsak-

tion »Gib acht im Verkehr«.
Ende April kam »Das Klei-

ne Zebra« zur Sparkasse Has-
lach-Zell, um die jüngsten
Verkehrsteilnehmer spiele-
risch und interaktiv auf die
Gefahren und das richtige
Verhalten im Straßenverkehr
hinzuweisen. Die Sparkasse
Haslach-Zell übernahm die
Kosten für beide Aufführung -
en und bot den regionalen
Kindergärten an, mit ihren
Vorschulkindern an der Ver-
anstaltung teilzunehmen. Das
Interesse bei den Kindergär-
ten war groß, sodass die Plät-
ze bei beiden Aufführungen
schnell ausgebucht waren.
Die Aufführungen fanden in
den Räumen der Sparkasse in
Zell a. H. und in Haslach i. K.
statt. Von insgesamt acht 
Kindergärten haben knapp
130 Vorschulkinder teilge-
nommen.

Das Feedback von den Kin-
dergärten an die Sparkasse
war durchweg positiv. Die
Kinder waren begeistert. Wer
bei den Aufführungen dabei

war, konnte miterleben, wie
die Kinder nach kurzer Zeit
im Theaterstück integriert
waren und voller Begeiste-
rung geschrien, gelacht und
aktiv mitgemacht haben. Die-
se Form der Verkehrserzie-
hung zeigt, worauf es wirk-
lich ankommt und vermittelt
den Kindern nachhaltig wich-
tige Eindrücke.

Zur Vertiefung des Gelern-
ten überreichte die Sparkasse
Haslach-Zell nach der Ver -
anstaltung jedem Kind eine 
Geschenktüte. Das Heft vom
»Kleinen Zebra«, das vom
Innenministerium Baden-
Württemberg herausgegeben
wird, fasst die Inhalte in Bild
und Schrift kindgerecht noch-
mals zusammen.

Die Sparkasse Haslach-Zell
bedankte sich am Ende bei al-
len teilnehmenden Kindergär-
ten. Aufgrund der großen
Nachfrage wird die Auffüh-
rung mit dem »Kleinen Ze-
bra« auch im nächsten Jahr
geplant.

Mehr Sicherheit für Schulanfänger
Sparkasse Haslach-Zell lud Kinder aus acht Kindergärten zum
Theaterstück ein – Kleines Zebra hilft Kindern landesweit dabei,
das richtige Verhalten im Straßenverkehr zu erlernen

Polizeibeamter, Karl Müller, bei der Aufführung in der Sparkasse Zell a. H.               Foto: Veranstalter
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Biberach/Lahr. Am kommen-
den Samstag, 19. Mai, um 11
Uhr gastiert das Blasorchester
Biberach unter der Leitung
von Axel Berger auf der Lan-
desgartenschau in Lahr. Das
Konzert findet auf der E-
Werk-Bühne statt und ver-
spricht die gesamte Bandbrei-
te der Blasmusik. Die Flexibi-
lität der Musiker und die viel-
fältige Instrumentenausstat-
tung sorgen für die unter-
schiedlichsten musikalischen
Stilrichtungen. Das Pro-
gramm wird für jeden Ge-
schmack etwas bereithalten.
Die Zuhörer dürfen sich
außerdem auf zahlreiche So-
listinnen und Solisten auf ver-
schiedenen Instrumenten
freuen. Unterhaltsame Ge-
sangparts runden das an-
spruchsvolle Konzert ab.

Am Samstag auf der Landesgartenschau:

Frühlingskonzert des Blasorchesters Biberach

Die Landesgartenschau verspricht Genuss für alle Sinne. Am 19. Mai können die Besucher nicht 
nur über die blumigen Gestaltungsideen staunen, sondern sich auch musikalisch vom Blasorchester
Biberach verwöhnen lassen.                                                                                                       Foto: Verein

Das Blasorchester Biberach ist bekannt für seine unterhaltsamen Konzerte. Am kommenden Samstag ist es unter der Leitung von Axel
Berger um 11 Uhr auf der E-Werk-Bühne der Landesgartenschau in Lahr zu hören.                                                                     Foto: Verein

Von Christa Heilig-Seidl

Nordrach. Die Pfarrge-
meinde Zell a. H. spendet
den Erlös eines Flohmark-
tes, der im November letz-
ten Jahres stattfand, der
Heimpflege der Winkel-
waldklinik Nordrach. 
Mit Hilfe der Spende konnten
für die Bewohnerinnen und
Bewohner Spiel- und Aktivie-
rungsgeräte gekauft werden,
die zur Förderung geistiger
und körperlicher Fähigkeiten

eingesetzt werden. Mit großer
Freude wurden diese ange-
nommen. 

Frau Lehmann-Isenmann,
Herr Reimer und Frau Reich
bedankten sich herzlich bei
dem Flohmarkt-Team Lucia
Heizmann, Christa Müller,
Uli Alender und Hilde Breig
für diese wunderbare Aktion
mit der großzügigen Spende.
»Das Gefühl der Solidarität,
welches hinter dieser Aktion
steht, empfinden wir als be-
sonders wohltuend«, bedankt
sich die Klinik.

Pfarrgemeinde unterstützt die Heimpflege:

Neue Spiel- und Aktivierungs -
geräte für die Winkelwald-Klinik

Johanna Piskadlo (Betreuungskraft), Andrea Reich (Pflegedienst-
leitung), Lucia Heizmann (Pfarrgemeinde Zell a. H.), Christa Müller
(Pfarrgemeinde Zell a. H.), Bettina Lehmann-Isenmann (Geschäfts-
leitung) und Peter Reimer (Heimleitung) präsentieren die neuen
Spiel- und Aktivierungsgeräte, die durch die Spende angeschafft
werden konnten.                                                              Fotos: Klinik

Kaum im Haus, wurden die neuen Beschäftigungsmöglichkeiten
von den Bewohnerinnen und Bewohnern schon ausprobiert. 
Das Urteil: sehr gut!

Bergwanderwo-
che in Südtirol
Nordrach (mh). Die Alpen-
vereins-Ortsgruppe Nordrach
bietet in Zusammenarbeit 
mit dem Busunternehmen
Schnurr eine Wanderwoche
vom 15. bis 22. September
2018 in Südtirol im Rosengar-
ten- und Latemargebiet an.
Übernachtet wird im schönen
3-Sterne-Hotel Latemar in
Egg mit Frühstücksbuffet und
4-Gang-Halbpension. Das Ho-
tel verfügt über einen Well-
nessbereich. Es werden täg-
lich schöne Wanderungen
mit einem Wanderführer
unternommen. Je nach Lage
der Tour erfolgt die Anfahrt
mit dem Bus. Weitere Infor-
mation findet man unter
www.schnurr-reisen.de. An-
meldung bitte bei Omnibus
Schnurr, Telefon 07835/
63880 oder E-Mail: info@
schnurr-reisen.de.

Wanderung am
Brennhislitag 
Nordrach (mh). Die Alpen-
vereins-Ortsgruppe Nordrach
lädt am Brennhislitag, 31. Mai
2018 zu einer Wanderung 
auf dem Obstbrennerweg in
Nordrach ein. Treffpunkt ist
um 10 Uhr bei der Hansja-
kob-Halle in Nordrach. In ei-
ner leichten Rundwanderung
werden verschiedene Obst-
brennerhöfe besucht und zu
einem Probetrunk einge-
kehrt. Weitere Auskunft und
Anmeldung bis zum 30. Mai
bei Reinhold Bieser, Telefon
07838/723.

Gletschertour 
in den Ötztaler
Alpen
Nordrach (mh). Die Alpen-
vereins-Ortsgruppe Nordrach
führt zusammen mit den
Berg- und Wanderfreunden
Schwaibach vom 14. bis 18.
Juli 2018 eine Gletschertour
in den Ötztaler Alpen durch.
Geplant sind die Bestei -
gungen der Hochvernagtspit-
ze (3535 m), Weißseespitze
(3510 m) sowie Fluchtkogel
(3500 m). Übernachtet wird
auf dem Brandenburger Haus
sowie der Vernagthütte. Die
Anfahrt erfolgt mit dem Bus.

Hochgebirgs- und Kletter -
steigerfahrung sollte vorhan-
den sein, ebenso eine gute
Kondition. Es ist eine kom-
plette Hochgebirgsausrüstung
notwendig. Die Anfahrt er-
folgt im Kleinbus. Weitere
Auskünfte und baldige An-
meldung bei Michael Frei,
Tel. 07681/34564 oder Albert
Schätzle, Tel. 07803/929263.

Nordrach (uts). Eine Per-
son hatte Platz genommen
im zweiten Obergeschoss.
Die weiteren Stühle, für
Zuhörer gerichtet, blieben
leer. Etwas verwunderlich,
fand am Montag doch eine
Prämiere statt: Der neue
Rathaussaal hatte seine 
erste Betriebsstunde. 
Die Inbetriebnahme erfolgte
mit einer Gemeinderatssit-
zung in drei Teilen. Teil eins
bildete die öffentliche Sit-
zung, Teil drei die nicht-öf-
fentliche Sitzung und zwi-
schen die Beratungen schob
das Gremium, aus gegebe-
nem Anlass, mit der anwesen-
den Öffentlichkeit einen kur-
zen feierlichen Moment. Auf
»dass dieser Saal der Gemein-
de immer im Guten seinen
Dienst erweise« wurden die
Gläser erhoben. Dienst erwei-
sen heißt in den Funktionen
des Raumes gesprochen: Sit-
zungszimmer, Trauzimmer
und Vortragsraum sein. Für
diese Nutzung wurde er kon-
zipiert, ausgebaut und einge-
richtet. 

Durch das neue Treppen-
haus mit integriertem Aufzug
gelangt man in den hellen
und modernen Raum im
zweiten Obergeschoss. In den
Farben weiß mit schickem
schwarz ist er ausgestaltet:
dunkler Teppichboden, weiß,
verputze Wände – in die De-
cke sind Akustik-Elemente
aus Weißtanne eingelassen.
Lichtpaneele fluten den

Raum mit angenehm hellem
Tageslicht.

Für die Gemeinderatsit-
zung wurden die fahrbaren
Tische zum Ratstisch ge-
formt. Ein großer Bildschirm,
an der Stirnseite des Raumes,
blendete die Präsentation ein.
Weitere Techniken für mo-
dernes Arbeiten sind instal-
liert, halten sich optisch aber
dezent zurück. Der Saal er-
füllt damit die Anforderun-
gen, die an einen modernen
Sitzungs- und Vortragsraum
gestellt werden, ist aber nicht
zu sehr »Büro« um nicht auch
als Trauzimmer fungieren zu
können. Im Gegenteil: etwas
Blumenschmuck, die passen-
de Anordnung des Inventars
und schon ist das Trauzim-
mer da. Und die Anbindung
der offenen Küche verstärkt
diese Eignung.

Vom Treppenhaus gesehen,
liegt vor dem neuen Rathaus-
saal, in der rechten Gebäude-
hälfte eine offene Küche. An
sie schließen sich Garderobe
und Toiletten an. Saal und
Küche sind durch eine Schie-
betür getrennt und bei Bedarf
zueinander zu öffnen. 

Die offizielle Einweihung
wird im August gefeiert, in-
formierte Bürgermeister Cars -
ten Erhardt. Das genaue 
Datum steht noch nicht fest.
Regierungsvizepräsident Kle-
mens Ficht wird zur Feier-
stunde erwartet. Danach
kann bei Stunden »der offe-
nen Rathaustür« das gesamte
Ergebnis der Sanierung in Au-
genschein genommen wer-
den. Nachdem alle Arbeiten

abgeschlossen sind, werde
auch die Schlussabrechnung
im Gemeinderat vorgestellt,
so Erhardt. 

Zurück zu Teil Eins

Pünktlich um halb acht –
nachdem nachgesehen wur-
de, ob nicht noch ein Bürger
vor dem Lesesaal wartet – be-
grüßte Bürgermeister Carsten
Erhardt Gemeinderätinnen
und Gemeinderäte sowie die
anwesende Öffentlichkeit im
neuen Rathaussaal.

Es gab keine Fragen von
Bürgern zu beantworten und
keine Beschlüsse aus nicht-öf-
fentlichen Beratungen be-
kanntzugeben. So kam das
Gremium flott zum einzigen,
öffentlich zu beratenden
Punkt auf der Tagesordnung:
Anpassung der Satzung zur
Erhebung der Kurtaxe. 

»Es gehe nicht darum die
Kurtaxe zu erhöhen«, besänf-
tigte Bürgermeister Carsten
Erhardt an die Öffentlichkeit
gesprochen. Mit der Anpas-
sung sollen drei Punkte neu
geregelt werden: Das erste
Anliegen war, die Satzung an
die Zeit anzupassen. Dazu
wird die Pauschale Jahreskur-
taxe gestrichen. Der Aufwand
sie zu erheben sei hoch im
Verhältnis zu den Einnah-
men. Diese machen dazu nur
einen kleinen Teil an den
Kurtaxe-Einnahmen aus. 

Weiter in Sachen »Anpas-
sen an die Zeit«: die Nutzung
der Konus-Leistungen wurde,
wie vom Schwarzwald Tou-
rismus bereits gehandhabt,

auch für An- und Abreisetage
zugelassen. Ein zweites An -
liegen war Unklarheiten zu
beseitigt: In der geänderten
Satzung wird deutlicher als
vorher benannt, welche Per-
sonen keine Kurtaxe bezah-
len müssen bzw. Ermäßigun-
gen erhalten. Und Drittens
wurden Instrumente darin
verankert, die das Konus-
System schützen: Ausgefüllte
Meldescheine müssen bis zum
fünften Kalendertag des Folge-
monats zurückgeben werden.
Für verloren gegangene Mel-
descheine müssen Beherber-
gungsbetriebe eine Schutzge-
bühr von 15 Euro bezahlen.
Die Bürgervertreter gaben der
neuen Satzung ihre Zustim-
mung. Die geänderte Satzung
gilt ab dem 19. Mai 2018. 

Im Punkt »Bekanntgaben
und Fragen« gab es der erste-
ren keine, der zweiteren vier.
Claudius Welle (UWN) frag-
te nach, wann der Spielplatz
auf dem Grafenberg renoviert
wird. Ende 2017 wurde 
ein Zeitfenster bis Frühjahr
2018 angekündigt. »Vor den
Sommerferien«, setzte Ge-
meinderat Manuel Echtle ei-
nen nächs ten Horizont. Er-
win Decker (FWV) infor-
mierte, dass sich im Entwäs-
serungsgraben entlang der
Kreisstraße das Wasser staue.
Der Graben wurde weiter
oben ausgegraben. Günter
Eble (FWV) wollte wissen,
ob die Entfernung der Neo-
phyten an der Nordrach die-
ses Jahr eingeplant sei. Bür-
germeister Erhardt be stätigte
dies.

Dienstantritt für den neuen Rathaussaal 
Satzung für die Erhebung der Kurtaxe ist ab Samstag zeitgemäßer und eindeutiger

In Betrieb genommen: Am Montag fand die erste Sitzung im neuen Rathaussaal statt. Der Gemeinderat beriet einen öffentlichen Tages-
ordnungspunkt.                                                                                                                                                                              Foto: Ute Berger

Nordrach. Am Pfingstmon-
tag hat die Maile-Gießler-
Mühle geöffnet und kann
besichtigt werden. Geführ-
te Wanderungen finden 
im Rahmen der erstmals
stattfindenden Blasmusik-
und Wander-Wochen
statt. 
Am Pfingstmontag, 21. Mai,
veranstaltet die Deutsche Ge-
sellschaft für Mühlenkunde
und Mühlenerhaltung (DGM)
e.V. zusammen mit ihren
Landes- und Regionalverbän-
den den 25. Deutschen Müh-
lentag. An diesem Tag hat 
die historische Getreidemüh-
le »Maile-Gießler-Mühle« di-

rekt am Eingang der Orts -
mitte in Nordrach für jeder-
mann geöffnet. Der örtliche
Schwarzwaldverein hat vor
langer Zeit nach Eigenarbeit
die Getreidemühle zu einer
funktionsfähigen Sehenswür-
digkeit herausgeputzt. 

Ab 10 Uhr freuen sich die
Mühlenmeister auf Besucher,
die einen Blick in das Innere
der Mühle werfen und sich
von den Mühlenmeistern
Interessantes und Wissens-
wertes zur Funktionalität und
Geschichte der Mühle erzäh-
len lassen möchten. Das Inne-
re der Mühle hält unter ande-
rem Historisches bereit, wie
beispielsweise ein Mahlstein
aus dem Jahre 1881.

Pfingstmontag ist Deutscher Mühlentag:

Historische Maile-Gießler-
Mühle besichtigen

Im Inneren der Mühle gibt es Besonderes und Historisches zu ent-
decken.                                                      Foto: Gemeinde Nordrach

Kindergottes-
dienstnachmittag
der Evang. Kir-
chengemeinde 
Zell a. H. Am Freitag, 18. Mai,
von 15 Uhr bis 16.30 Uhr fin-
det der nächste »KiGoDiNa« –
Kindergottesdienstnachmittag
im Evangelischen Gemeinde-
saal Zell statt. Das Thema des
Nachmittages lautet: »Gott
pflanzt einen Garten in unser
Herz – mal sehen, ob etwas
aufgeht«. Die Kinder hören ei-
ne bewegende Geschichte
von einem Landwirt, pflan-
zen einen kleinen Garten und
bereiten Texte, Lieder und
Bastelarbeiten für den Famili-
engottesdienst vor. Spiele, Es-
sen und Trinken stehen eben-
falls auf dem Programm. Alle
Kinder von 5 bis 10 Jahren
sind herzlich eingeladen. 

Spirituelle 
Wanderung 
mit Pater Pius
Zell a. H. Raus in die schöne
Natur. Gemeinsam Auf-dem-
Weg-Sein, gleichzeitig In-
sich-Gehen. Das bietet die
spirituelle Wanderung, die
am Samstag vor Pfingsten,
19. Mai, vom Haus der Begeg-
nung (Kapuzinerkloster) aus
durchgeführt wird. – Treff-
punkt ist um 10.15 Uhr vor
der Klosterpforte. Wer möch-
te, kann zuvor noch um 9 Uhr
die Wallfahrtsmesse besu-
chen. Rückkehr ist voraus-
sichtlich ca. 16 Uhr. Bitte
Rucksackverpflegung und Ge-
tränke mitbringen, gutes
Schuhwerk und witterungsan-
gepasste Kleidung. Am Ende
der Wanderung ist eine Ein-
kehr geplant. Unterwegs gibt
es den einen oder anderen
spirituellen Impuls, der zum
Innehalten und zur Besin-
nung einlädt. Teile des Weges
werden im Schweigen gegan-
gen. Aber auch der Austausch

und das Gesellige kommen
nicht zu kurz. Die Leitung 
hat Pater Pius Kirchgessner,
Kapuziner.

Zell a. H. Im Rahmen der lau-
fenden Fortbildungen für den
Ortsverein des Roten Kreuzes
in Zell und die umliegenden
Vereine wird am Freitag, 18.
Mai um 20 Uhr Frau Dr. Ale-
xandra Stelzer, Oberärztin an
der Kinderklinik des Ortenau
Klinikums Offenburg, einen
Vortrag mit dem Titel »Brand-
gefährlich – Verbrühungen
und Verbrennungen im Kin-
desalter« halten. Frau Dr. An-
ne Niederberger aus Zell wird

am gleichen Abend über »Ba-
deunfälle insbesondere im
Kindesalter« berichten. 

In beiden Vorträgen geht es
natürlich auch um Hinweise
für Ersthelfer und vorbeugen-
de Maßnahmen. Ort ist das
DRK-Haus in Zell, in der
Hauptstraße 101. Teilnehmer,
die mit dem Auto kommen,
können bis zum DRK-Haus
fahren, die Zufahrt ist frei.
Parkmöglichkeiten bestehen
im Hof am DRK-Haus.

Zwei Fachvorträge im DRK-Haus Zell: 

Brandverletzungen und 
Badeunfälle im Kindesalter

Haslach/Zell a. H. (sp).
Zum dritten Mal würdigt
die Sparkasse das ehren-
amtliche Engagement und
lobt den Ehrenamtspreis
der Sparkasse Haslach-Zell
aus. Das bisherige Preis-
geld von 3.000 Euro wird
erhöht auf insgesamt
4.500 Euro. 

Nach dem großen Erfolg der
vergangenen zwei Jahre darf
man auf die diesjährigen Vor-
schläge gespannt sein. Beginn
der Ausschreibung war Frei-
tag, 11. Mai. Die Frist endet
am Freitag, 17. August. 

Mit dem Ehrenamtspreis
können Personen ausgezeich-
net werden, die sich freiwillig
und ohne materielle Gewinn -

absicht in besonderer Weise
auf sozialem, sportlichem,
kulturellem oder einem ande-
ren Gebiet für die Gesellschaft
verdient gemacht haben.

Unter allen Einreichungen
wird eine unabhängige Jury
zunächst drei Finalisten fest-
legen. Zu den wichtigen Kri-
terien bei der Bewertung zäh-
len Gemeinnützigkeit, Dauer
des Ehrenamts sowie Inten-
sität beziehungsweise Um-
fang des Wirkens. 

Über die weitere Platzie-
rung entscheiden danach alle
Bürgerinnen und Bürger, wel-
che im Geschäftsgebiet der
Sparkasse Haslach-Zell woh-
nen. Darüber hinaus ent-
scheiden die Preisträger
selbst, welchen gemeinnützi-
gen Verein oder welche Ein-
richtung sie mit dem Preis-

geld unterstützen möchten. 
Zum Ehrenamtspreis kön-

nen sowohl Einzelpersonen
als auch Personengruppen
vorgeschlagen werden, sofern
diese im Geschäftsgebiet der
Sparkasse Haslach-Zell tätig
sind. 

Bewerbungen sind schrift-
lich einzureichen, per E-Mail
an anmeldung@sparkasse-
haslach-zell.de, auf dem Post-
weg an Sparkasse Haslach-
Zell, Vertriebsmanagement,
Im Park 1, 77736 Zell a. H.,
oder bei allen Sparkassen-Ge-
schäftsstellen. 

Bewerbungsschluss ist Frei-
tag, 17. August. Weitere Infor-
mationen sind online zu fin-
den unter www.sparkasse-
haslach-zell.de. Die Preisver-
leihung findet am 14. Novem-
ber statt. 

Ausschreibung zum Ehrenamtspreis
der Sparkasse Haslach-Zell läuft 
Preisgeld wird erhöht auf insgesamt 4.500 Euro

Die Sieger des Ehrenamtspreises von 2017 (von links nach rechts): Hans-Joachim Schmidt (Juryspre-
cher), Silke Endres (1. Platz), Vorstandsmitglied Klaus Minarsch, Hilda Spinner (3. Platz), Vorstands-
team Ski-Club Hausach (2. Platz) und Vorstandsvorsitzender Bernd Jacobs. Wer wird ihnen in diesem
Jahr folgen? Die Bewerbungsfrist läuft.                                       Archivfoto: Hanspeter Schwendemann

Zell a. H. Vorschulkinder
sind insbesondere in der
Einschulungszeit großen
Herausforderungen ausge-
setzt. Sie können den Stra-
ßenverkehr noch nicht
ausreichend wahrnehmen.
Dabei fällt es den Kindern
oftmals schwer, ihre Auf-
merksamkeit auf verschie-
dene Dinge gleichzeitig zu
richten. Deshalb brauchen
die kleinen Verkehrsteil-
nehmer Unterstützung,
um sich sicher im Straßen-
verkehr bewegen zu kön-
nen.

»Das kleine Zebra«, ein ver-
kehrspädagogisches Theater-
stück, hilft Kindern dabei, das
richtige Verhalten im Straßen-
verkehr zu erlernen. Diese
Form des kindgerechten Ler-
nens ist ein wichtiger Bau-
stein im Rahmen der landes-
weiten Verkehrssicherheitsak-

tion »Gib acht im Verkehr«.
Ende April kam »Das Klei-

ne Zebra« zur Sparkasse Has-
lach-Zell, um die jüngsten
Verkehrsteilnehmer spiele-
risch und interaktiv auf die
Gefahren und das richtige
Verhalten im Straßenverkehr
hinzuweisen. Die Sparkasse
Haslach-Zell übernahm die
Kosten für beide Aufführung -
en und bot den regionalen
Kindergärten an, mit ihren
Vorschulkindern an der Ver-
anstaltung teilzunehmen. Das
Interesse bei den Kindergär-
ten war groß, sodass die Plät-
ze bei beiden Aufführungen
schnell ausgebucht waren.
Die Aufführungen fanden in
den Räumen der Sparkasse in
Zell a. H. und in Haslach i. K.
statt. Von insgesamt acht 
Kindergärten haben knapp
130 Vorschulkinder teilge-
nommen.

Das Feedback von den Kin-
dergärten an die Sparkasse
war durchweg positiv. Die
Kinder waren begeistert. Wer
bei den Aufführungen dabei

war, konnte miterleben, wie
die Kinder nach kurzer Zeit
im Theaterstück integriert
waren und voller Begeiste-
rung geschrien, gelacht und
aktiv mitgemacht haben. Die-
se Form der Verkehrserzie-
hung zeigt, worauf es wirk-
lich ankommt und vermittelt
den Kindern nachhaltig wich-
tige Eindrücke.

Zur Vertiefung des Gelern-
ten überreichte die Sparkasse
Haslach-Zell nach der Ver -
anstaltung jedem Kind eine 
Geschenktüte. Das Heft vom
»Kleinen Zebra«, das vom
Innenministerium Baden-
Württemberg herausgegeben
wird, fasst die Inhalte in Bild
und Schrift kindgerecht noch-
mals zusammen.

Die Sparkasse Haslach-Zell
bedankte sich am Ende bei al-
len teilnehmenden Kindergär-
ten. Aufgrund der großen
Nachfrage wird die Auffüh-
rung mit dem »Kleinen Ze-
bra« auch im nächsten Jahr
geplant.

Mehr Sicherheit für Schulanfänger
Sparkasse Haslach-Zell lud Kinder aus acht Kindergärten zum
Theaterstück ein – Kleines Zebra hilft Kindern landesweit dabei,
das richtige Verhalten im Straßenverkehr zu erlernen

Polizeibeamter, Karl Müller, bei der Aufführung in der Sparkasse Zell a. H.               Foto: Veranstalter


